
Die Genossen werden
politisch qualifiziert
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Bilanz der 
Grund­
organisation 
einer LPG

.

Jetzt, bei der Vorbereitung der Partei wählen, 
ziehen alle Grundorganisationen eine Bilanz 
ihrer Arbeit. Was zeigen unsere Erfahrungen in 
der politisch-ideologischen Arbeit?
Unsere LPG „Freiheit“ Typ III in K ö s e 1 i t z, 
Kreis Roßlau, hat sich in den letzten drei Jah­
ren gut entwickelt. Sie gehört der Kooperations­
gemeinschaft Cobbelsdorf-Köselitz-Senst an, de­
ren Genossenschaften zu Ehren des 50. Jahres­
tages der Großen Sozialistischen Oktoberrevolu­
tion ihre Ziele bei Milch und Fleisch vorfristig 
erfüllten. Das sind 1500 kg Milch und 364 kg 
Fleisch je Hektar LN. Unsere Genossenschaft 
akkumuliert 900 Mark je Hektar.
Zu diesen Ergebnissen hat die politisch-ideolo­
gische Arbeit der Grundorganisation beigetra­
gen. Das wichtigste war, die Mitgliederversamm­
lungen der Grundorganisation zu Foren der 
Parteierziehung und der politisch-ideologischen 
Qualifizierung der Genossen zu machen. Früher 
drängte unser Wunsch, die Genossenschaft vor­
anzubringen, den Mitgliederversammlungen oft 
den Charakter von Produktionsberatungen auf. 
Weil die Leitungstätigkeit in der LPG nicht in 
Ordnung war, befaßte sich die Grundorganisa­
tion mit den Fragen der Produktion und ver­
nachlässigte dabei die politisch-ideologische Ar­

beit. Aber damit kamen wir auch nicht viel wei­
ter. Erst nachdem es der Grundorganisation 
gelang, sich mehr und mehr auf die politisch- 
ideologischen Probleme zu konzentrieren, wurde 
sie zur führenden Kraft in der Genossenschaft.

Versammlungen gut vorbereiten
Wie nutzen wir als Grundorganisation die Mög­
lichkeiten für die politisch-ideologische Erzie­
hung der Parteimitglieder? Es ist heute so, daß 
die Probleme der Entwicklung unserer LPG 
und der Kooperation zuerst in der Grundorgani­
sation diskutiert werden.
Auf der Grundlage unseres Arbeitsplanes wer­
den in unseren 14tägigen Parteileitungssitzungen 
die politischen und ökonomischen Probleme be­
handelt, die in der nächsten Mitgliederversamm­
lung besprochen werden sollen. Dazu laden wir 
entsprechend der Thematik die betreffenden lei­
tenden Kader der Genossenschaft, der staat­
lichen Organe oder Mitarbeiter der Kreisleitung 
ein, deren Meinung und Rat wir zur Klärung 
des betreffenden Problemkreises brauchen. Die 
Mitglieder der Parteileitung und die Genossen 
Wirtschaftsfunktionäre müssen auch sagen, 
welche politischen Fragen die Genossenschafts-

PARTEISEKRETÄRS
NEUWAHL
DER PARTEILEITUNG

Vorbereitung und Durchfüh­
rung der Neuwahl der Partei­
leitung entsprechend den Be­
schlüssen des Zentralkomitees.

Parteileitung schätzt ein, 
welche Ergebnisse die Grund­
organisation bei der Erhöhung 
des sozialistischen Bewußt­
seins der Genossenschaftsmit­
glieder erreicht hat und for­
muliert die politisch-ideologi­

schen Aufgaben in diesem 
Jahr.
Auswertung der Wahlver­
sammlungen der Parteigrup­
pen und der Jahresabschluß­
versammlung der LPG.
Kollektive Ausarbeitung des 
Rechenschaftsberichtes der 
Parteileitung und des Ent­
schließungsentwurfs. Die ak­
tivsten Genossen und erfah­
rensten parteilosen Genossen­
schaftsmitglieder dabei einbe­
ziehen.
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